Br os erſcheint außer Sonn⸗ und 
Josera käalich Abende zwiſchen 7½—0 uhr. 
Erpepitte aus Petitſchriſt die Spaltzeile 1 Sgr. 

tion: Langgaſſe 35, Hofgebaͤude. 


di 


ohne Arbeit und Gewerbe lebenden Einwohner des 
Pen Staats. 


Se Geſammtbild des Nationalreichthums des Preußiſchen 
bach s und des Wohlſtandes feiner Bewohner gruppirt ſich 
Haupt en amtlichen Tabellen des ſtatiſtiſchen Büreaus in zwei 
Füntebtheilungen für Gewerbe im engern Sinne und für 
11, Nun ach einem in der ſechſten Generalkonferenz am 
in, ddr, 1843 gefaßten Beſchluſſe wurde jene Eintheilung 
genen geſonderte Tabellen von ſämmtlichen Zollvereinsſtaaten 
brit men. Für den preußiſchen Staat enthält die neben der 
Sol abelle geführte Gewerbetabelle mehr als das Protokoll der 
eins Bevollmächtigten vom 11. Novbr. 1843 vorſchreibt. 
Ihn vom Zollverein aufgeſtellte Formular mußte in Preußen 
ae ückſicht auf die hervorragende Stellung, welche in 
N Ute Staate die Landwirthſchaft einnimmt, erweitert werden. 
gan wurde eine Colonne für Civil und Communal-Beamten 
als ee, wobei ſich in den Geſchäften des ſtatiſtiſchen Büreaus 
he wunſchenswerth herausſtellte, auch alle ohne Gewerbe und 
un Pei lebenden Perſonen in beſtimmten Zahlen überſehen 
ie en. So vervollſtändigte ſich das Formular der Gewerbe 
U durch die ſtatiſtiſchen Aufnahmen von 1849 und 1852 
gore y olonnen, wovon zwei die hier in Rede ſtehende Kate- 
ihre Ein Perſonen umfaſſen, nemlich die eine ſolche, die vermöge 
Nui rahmen als Renkiers, Penſionäre u. ſ. w. ſelbſtſtändig 
In 5 ind, die andere ſolche, welche lediglich von Almoſen leben. 
kraft don ſieht man an der Börſe ſehr viel Männer noch 
; und 18 Anſehens, die das 70ſte Lebensjahr überfchritten haben 
A ehe ler Thäligkeit find, Es geht durch die ganze Nation 
Ötung, daß, wieviel auch Renten in einzelnen Händen 

1 ſchon in a, doch die Thätigkeit deshalb nicht aufhört, und wer 
Bi gef dorgerückteren Jahren ein einigermaßen erhebliches Ka- 
1 hafte ammelt hat, mit dieſem erſt recht anfängt, neue Ge— 
algen unternehmen. In Deutſchland iſt dieſer Sinn nicht 
| fetal * verbreitet. Wer im Bürger- oder Bauernſtande 
auß zur Mam aßiges Kapital erworben hat, ſeht ſich möglichſt 
en qug abe, geht in das Altentheil. Alle, die fo zurück 

ag Oten N. bürgerlichen Leben, gehören in die Klaſſe von 
\ Rentier elche die Gewerbetabelle für den Preußiſchen Staat 
iu,“ Penſionaire und ohne beſtimmtes Gewerbe lebende 
u. 5 erfonen, mit Ausſchluß der Almofenempfänger, 
teußen zählt etwa 66,048 jener ſelbſtſtändigen 
wel unproduktiven Bevölkerung. Auf 255 Bewohner 
cher N itbevölkerung des Landes kommt alſo immer Einer, 
3 01882 fr Klaſſe angehört. Die Bevölkerung ſtieg feit 1849 
dn u 1 m Verhältniß von 100 zu 103,50, jene Klaſſe von 


aan os. Der eigentlich thätige und erwerbende Theil 
got in glichen Bevölkerung vom 17. Lebens jahr aufwärts 

. "engen 5,067,952 Männer, fo daß von je 77 derſelben 
9 entſer iſt. Man darf annehmen; daß in der Regel 


et 
an une, welche ſich zur Ruhe ſetzen, kein beſtimmtes Ge⸗ 


in 356 treiben, 60 Jahre alt ſind. In Preußen haben etwa 
Ale ein Remer das 60. Lebensjahr überſchritten, der ſiebente 
np, tier, Man kann deshalb nicht ſagen, daß ſich die 


fon Odin pen im Durchſchnitt zu früh zur Ruhe fegen. In 
Sn, als N wo viel Woplftand iſt, leben mehr ſolcher nr 
ie 


Pig, Mt den weniger wohlhabenden Landestheilen. 
op 2 dieſer Klaſſe überträgt ſich auf die verſchiedenen 
aufſteigender Reihe, wie folgt: Poſen zählt 2311, 


Wer Dam; 7 . 


Sonnabend, 
den 19. September 1857. 
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4; Man abonnirt für 1 Thtr. vierteljährlich 
hier in der Expedition 
auswaͤrts bei jeder Poſtanſtalt. 
Monatlich fuͤr Hieſige 10 Sgr. excl. Steuer. 


Weſtphalen 3481, Pommern 3986, Preußen 6398, Schleſien 
6569, Sachſen 7199, Rheinprovinz 11,110, Brandenburg 13,504. 
Die neun größten Städte der Monarchie: Berlin, Breslau, Cöln, 
Königsberg, Danzig, Magdeburg, Aachen, Stettin und Pofen beher⸗ 
bergen 13,518 ſolcher Perſonen, wovon 6248 allein auf Berlin 
kommen, ſo daß der neun und vierzigſte Berliner ein Rentier 
iſt. Indeſſen kommt es doch viel vor, daß ſolche Perſonen nach 
kleineren Orten ziehen. In Charlottenburg mit 9213 Einwoh- 
nern kommt auf 37, in Nauen mit 4612 Einwohnern auf 38, 
in Königsberg in N. mit 5299 Einwohnern auf 40 ein Rentier. 
Die Zahl dieſer Bevölkerungsklaſſe in den Städten übertrifft die 
auf dem platten Lande um mehr als das vierfache. Handelt es 
ſich darum, aus der Vergleichung dieſer Zahlen Schlüſſe auf 
den Wohlſtand in einem Landestheile herzuleiten, ſo wird man 
eine große Beimiſchung unproductiver Einwohner nicht für wün⸗ 
ſchenswerth halten, weil in einem Lande, wo verhältnißmäßig 
viel Menſchen nicht arbeiten, der Wohlſtand der Nation darunter 
leidet. Immerhin behauptet ſich gegenüber den Einflüſſen, welche 
dieſen Satz begründen, die Toatſache, daß, wo Mangel an Mont» 
ſtand berrfcht, es nicht möglich iſt, daß viele ohne Arbeit von 
ihren Renten leben. Kann man auch nicht wünſchen, daß vd: 
Neigung der älteren Perſonen allgemein dahin gehe, ſich zu: 
Ruhe zu ſetzen, ſo kann man andererſeits es doch auch nicht als 
ein günſtiges Verhaͤltniß bezeichnen, wenn die Mittel fehlen, 
altere Perſonen ohne Arbeit erhalten zu können. (Fortſ. folgt.) 

— 

Rundſcha u. 

Berlin, 17. Sept. Se. Majeſtät der König hat von 

Sr. Majeſtät dem Kaiſer von Rußland einige 20 werthvolle 
Pferde zum Geſchenk erhalten. Dem Vernehmen nach hat des 
Königs Maj. Sr. Maj. dem Kaiſer ein Gegengeſchenk mit leben⸗ 
dem Wild aus dem Wildpark gemacht, das bereits geſtern Abend 
auf der Oſtbahn nach Rußland abgegangen iſt. 
Der Vorſitzende der zur Verſammlung evangeliſcher 
Chriſten hier anweſenden engliſchen Deputation der biſchöflichen 
Kirche, Baronet Sir Culling Cardley, iſt leider plötzlich ſehr 
ſchwer erkrankt. Der Baronet iſt einer von jenen, welche für 
das Inslebentreten dieſer Verſammlung thätig, in England gewiß 
am thätigſten wirkte. 

— Der St.⸗Anz. No. 220. bringe das Verzeichniß der in 
der 10. Verlooſung am 15. Sept. 1857 gezogenen, durch die 
Bekanntmachung der Königl. Haupt Verwaltung der Staats. 
Schulden von demſelben Tage zur baaren Eintöfung am 1. April 
1858 gekündigten Schuldverſchreibungen der freiwilligen Staats- 
Anleihe vom Jabre 1848 und Verzeichniß der bis jetzt noch 
nicht zur Realiſation präſentirten, bereits früber gekündigten 
und nicht mehr verzinslichen Schuldverſchreibungen der freiwilligen 
Staats. Anleihe vom Jahre 1848 und der Anleihen von 1850, 
1852, 1854 und 1855 A. : 

Der „Elberf. 3.“ zufolge hat Profeſſor Stahl die erbe⸗ 
tene Entlaſſung aus dem Oberkirchenrathe erhalten. 5 

— Eine genaue ſtatiſtiſche Ueberſicht der aus Preußen im 
vergangenen Jahre erfolgten Auswanderungen, die uns vorliegt, 
ergiebt eine Geſammtſumme von 24,609 ausgewanderten Per: 
ſonen oder von 0,½% Prozent der Geſammt. Bevölkerung. Von 
dieſer Zahl haben 18,429 mit ordentlichen Entlaſſungs-Urkunden 
und 6180 ohne ſolche Preußen verlaſſen; 16,015 Perfonen ſind 
davon über See ausgewandert. Gegen das Vorjabr 1855 weiſt 
jene Summe eine Zunahme der Auswanderung um 6021 Per- 


— 


em | 


fonen auf. Die im Verhaͤltniß zur Bevölkerung ſtärkſte Aus⸗ 
wanderung kam in den Regierungs⸗Bezirken Minden und Stettin, 
die ſchwächſte in den Regierungs- Bezirken Gumbinnen und 
Königsberg vor. (B. B., Z.) 
Koblenz. Beſondete Erwähnung verdient die Erſcheinung 
bier, daß am Hausſtocke des Michael Golle bereits ganz reife 
Trauben ſind, derſelbe am 25. Juli zum zweiten Male blühte, 


in Folge deſſen Traubenbeeren, die ſich zu färben beginnen, trägt, |’ 


und am 25. Aug. zum dritten Male blühte und davon Beeren 
mit Erbſendicke beſitzt.“ 

Marſeille, 15. Sept. Das franzöſiſche Packetboot welches 
den Dienſt zwiſchen hier und Aegypten hat, iſt angekommen und 
hat die Poſt von Bombay bis zum 15. Auguſt mitgebracht. 
Ein großer Schrecken hatte in dieſer Stadt geherrſcht, als man 
erfuhr, daß eine mohamedaniſche Verſchwörung entdeckt ſei, deren 
Zweck war, bei Gelegenheit der bevorſtehenden muſelmänniſchen 
Feſte einen Aufſtand zu erregen. Indeß war die Stadt bei 
Abgang der Poſt wieder beruhigt; man rechnete auf die engliſchen 
Regimenter und die Marinetruppen. Die Zeitung von Bombay 
glaubt, daß die Einnahme Delhi's ſich noch lange verzögern 
werde. Der General Havelock hat Bithoore, die Reſidenz von 
Nena Sahib, durch Feuer zerſtört und ein Korps von 10,000 
Aufrührern geſchlagen, denen er 15 Kanonen abnahm; er wollte 
Lucknow entſetzen und dann ſich nach Delhi begeben. — Ein 
neuer Aufſtand von vier Regimentern der bengaliſchen Armee iſt 
zu Dinapore ausgebrochen. Major Holmes und feine Frau 
wurden ermordet. Ein großer Theil der Rebellen iſt erſchoſſen 
worden. Die Rebellen des ehemaligen Königreichs Seindi haben 
ſich in Gwalior konzentrirt. — Der Pendſchab iſt ruhig. In 
Cencral-Indien beginnt es ſich nur im Bundel-Kand zu regen. 
Am 29. Juli hatten heftige Gewitterregen die Stadt Delhi 


überſchwemmt. — General Colin Campbell hat das Oberkom⸗ 


mando der indiſchen Armee unmittelbar nach ſeiner Ankunft in 
Kalkutta übernommen. 

London, 17. Sept. Der „Globe“ erklärt ih zur Mit ⸗ 
theilung ermächtigt, daß Mr. Sulivan, der britiſche Geſandte 
in Peru, nicht geſtorben iſt, abet an den erhaltenen Wunden 
lebensgefährlich darniederliege. — Daſſelbe Blatt ſagt, daß die 
vor Kurzem in Herat vorgefallenen Unruhen religiöfer Natur 
und gegen eine beſondere mohamedaniſche Sekte (die Chiiten) 
gerichtet waren, welche Letztere in Herat in der Minderheit ſind 
und unter dem beſonderen Schutze des Schah von Perfien fteben, 

— Die 2. Ausgabe der „M.⸗Poſt“ bringt folgende Bot 
ſchaft aus Paris den 14.: „Ich böre, daß heute Nachmittag 
Befebl angekommen iſt, in den Zuilerien großartige Anſtalten 
zum Empfang einer Perſon vom hoͤchſten Rang zu treffen.“ 

— Ueber die Ernte in England ſchreibt die „Morning Poſt“: 
„In Folge des ſo viele Wochen hindurch anhaltenden herrlichen 
Wetters iſt es möglich geworden, die Ernte in faſt allen Theilen 
des Landes glücklich einzubringen. In den nördlichen und der 
Rauhigkeit des Wetters mehr ausgeſetzten Diſtrikten ſteht der 
Weiten noch auf dem Felde; im Allgemeinen aber können wir 
uns Glück dazu wünſchen, daß die bereits aufgelpeicherte Ernte 
quantitativ und qualitativ beſſer ausgefallen iſt, als durchſchnitt⸗ 
lich. Es iſt das in dem gegenwärtigen Augenblicke um ſo wich⸗ 
tiger, als in Folge der Wirren im Orient der Preis der Lebens. 
mittel vorausfichelich ſteigen wird.“ 

Im Arſenal von Wool wich wird Tag und Nacht gear 
beitet, um die längliche Pfropfenkugel für die oſtindiſche Compag · 
nie anzufertigen. Eine Million diefer neu erfundenen Geſchoſſe 
find ſchon in die Docks zum Transport nach Bengalen abge⸗ 
liefert worden, und 2 Millionen derſelben Gattung in Kiſten von 
je 2000 Stück ſind geſtern nach Bombay eingeſchifft worden. 

— Eine offizielle Depeſche mit Nachrichten aus Indien 
meldet, daß Lord Elgin mit 600 Mann aus Hongkong in Eal« 
cutta eingetroffen ſei. Die Entſetzung Agras iſt fehlgeſchlagen, 
der Verluſt der Engländer hierbei war bedeutend. General 
Dutram iſt zum Kommandeur der Diviſion von Dinapore und 
Cawnpore ernannt worden. General Havelock iſt durch die 
Cholera am weiteren Vorrücken gehindert worden und wollte 
zuvörderſt Verſtärkungen abwarten. Der Verluſt der Engländer 
in der Schlacht bei Agra betrug 200 Mann. 

Stockholm, 11. Sept. Die offizielle Anzeige von dem 
Ausbruch der Cholera hierſelbſt iſt nunmehr erſchienen. Doch 
tritt fie bis jetzt nur ſehr ſporadiſch auf. Dagegen zeigt Upfala, 
wie man aus dieſer Stadt berichtet, das Bild des Todes und 
der Verödung in den Straßen! In Chriſtianſtad ſind bereits 
über 330 Perſonen, darunter auch 3 Aerzte, ein Militair., ein 
Cioilarzt und ein Kandidat der Medizin, alle 3 in Ausübung 


ihres Berufes, geſtorben. — Hier iſt heute der Genmab 
Graf Folke Magnus Puke, Chef der Verwaltung des Seeweſel 
plötzlich ein Opfer der Cholera geworden, nachdem er noch ge 
völlig geſund auf dem Büreau dieſer Verwaltung gearbeitet ha 
Mit ihm ſtirbt das alte gräfliche Geſchlecht der Puke aus; 
ſelbſt iſt gerade 60 Jahre alt geworden. 5 


Lokales und Propinzielles. 1 
Danzig, 19. Sept. Geſtern lief von der Kampe 1 7 
Kielgraben ein eiſenfeſtes Barkſchiff, für Rechnung der RT, 
Th. Biſchoff & Co., vom Schiffsbaumeiſter E. P. je 
gebaut. Das Schiff führt den Namen „Simon“, Vorne, 
des Hrn. Th. Biſchoff's Vater, und bat ca. 300 N. L. Jug 
fähigkeit. gen 
— Zu der Eröffnung der Bahnſtrecke von Kreuz nach and 
furt a. O., ſowie der großen Brücken bei Dir ſchau 
Marienburg werden glänzende Vorbereitungen getroffen. m 
Diners in Kreuz und in Marienburg wird Se. Mal, 1 
König geben. Beſonders glänzend wird das Diner in Marte, 
burg ausfallen, indem dazu nicht nur die Theilnehmer der an 
fahrt, ſondern auch die Korporationen und Behörden der 10 
vinz Einladungen erhalten werden. Das Diner in Marien uf 
wird die Kommunalvorftände der Städte, die Vertreter der A | 
mannſchaft, die Chefs der K. Militair- und CivilbehördeN, 
Biſchöfe und Konfiftorialvorftände und die Landſtände vereinigen | 
— Im Monat Auguſt d. J. betrug die Einnahg 
Oſt bahn 138,366 Thlr. (8241 Thlr. mehr als im Aug. 58 
Die Einnabme von Jan. bis ult. Aug. d. J. betrug 1,0 8560 N 
Thlr. (67,164 Thlr. mehr als in demſelben Zeitraume 199 


Landwirthſchaftliches. 
Der „Landwirthſchaftliche Anzeiger“ von Scheidtmann 
einen Aufſatz mit der Ueberſchrift: . 
j „Die Futternot cht 
wird in dieſem Jahre wohl allgemein ale indem nur weni, 0 
glücklich gelegene oder ſehr einſichtsvoll wirthſchaftende Landwir 
reichliche Futterernte gemacht haben.“ ten;! 
Daß Futternoth vorhanden ſei, wird wohl Niemand beſtrei u | 
fragt ſich, auf welche Weiſe kann man ihr begegnen? a 
Der oben erwähnte Artikel giebt folgenden Rath: er 
Zuerſt muß der Landwirth unterſuchen, wie viel Futter 5 
ſeinen Viehſtand braucht und zwar: pet t 
a) zur bloßen Erhaltung, um nur das Dafein des Viehes zu r 
(Erhaltungsfutter); , od 
b) zur Produktion, wenn er das Vieh entweder zur Arbeit, un 
zur Zucht, oder zur Nahrung und Kleidung als Me fut 
Schlachtvieh oder der Wolle wegen nutzen will (Productions 
c) zur Maſtung (Maſtfutter.) wicht! 
Zur bloßen Erhaltung iſt auf jeden Centner lebend Ge not, 
Thiere täglich 1½ Pfund gut gewonnenes nabrhaftes e ich, 90 \ 
Zur Produktion find auf jeden Gentner lebend GEW cpfund 
forderlich: bei Milchkuͤhen 4 Pfund täglich, bei Zuchtvieh 4 bis 
taͤglich, bei Arbeitsvieh 3 Pfund taͤglich. ich 
Zum Maſtfutter braucht man 3 bis 6. Pfund tägten 
wenn die Thiere gut verdauen auch 7 Pfund. Der Gewinn N 
größer, je mehr fie verdauen. 
Was nun die Aequivalente betrifft, ſo ſind 


4 


3 Pfd. Heu — I Pfd. Roggen, Erbſen oder Wicken, 
2 „ „ = „ Seife oder Hafer, wi 
„ „ 2 ,„ Kartoffeln oder 3 Pfd. Rüben 


= 2—3 yꝓfd. Stroh. 


i 4 von f on 
der Landwirth berechnen, wieviel er il e 


a N an 
im Herbſte verkaufen muß. Da aber die Rechnung e und ißt 


gemacht wird, weil nur wenige Landwirthe die Futterme 
lebende Gewicht der Thiere mit Hülfe einer Wage beſtinmege vd 
immer die größte Sparſamkeit zu empfehlen. Die Sparſam 6 
aber auf folgende Weiſe zu uͤben ſein: ieren 

1) Sobald die Stallfuͤtterung beginnt, muß den 0 din 
Futter ungewogen und ungemeſſen verabreicht werden. Allet ie 
fordert dies eine genaue Controle von Seiten der Herren. be 
wendung von Brückenwagen wird ihnen dabei die beſten Dienert 15 

2) Heu und Stroh dürfen nicht in ganzen Halmen N 
werden, ſondern nur als Haͤckſel, etwa von 1½ 
glaubt nicht, wieviel dabei erſpart wird. den, 
dieſem Behuf ſtatt der Raufen Krippen eingerichtet er 0 
Hädfeimafhinen Wie übrigens ſchon von ſehr vielen Tr werd 
unſerer Gegend gekauft werden) find dazu erforderlich, aber, ſo 
25 blos ale c e 1 in einem Jahre gedeckt / 
noch darüber hinaus Erſparniſſe gemacht 

3) Ebenſo muͤſſen die Ka nicht ganz, fondern mantel 
gemahlen verfüttert werden. Diefe Fuͤtterungsweiſe iſt > vet, 
theithaft. Bis jegt fand ihr die Wndolltommenpeit, dan egchrech 
maſchinen entgegen, Die Reifen derſelben werden and ee t 
ſobald ein Steinchen hineinkommt, und die Reparatur deren 2 
und Unterbrechungen. Auch verkleben ſich die Mellen gesbeſſeun 
Bohnen und Wicken verarbeitet werden. Doch werden , 


der Maſchine nicht ausbleiben. 


* 
Hiernach wird 
Vieh zu verſchiedenen Zwecken behalten kann und wie v 


t 
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n Auf 10 Pfd. Heuwerth, alſo auf 20 Pfund Kartoffeln oder 
des Ii Lg Loth Salz zu verwenden. Das befördert das Gedeihen 
das gituhen zerſchlagen und in Waſſer eingeweiht und dann über 

9 gegoffen, find ein gutes Futtermittel. Man kann I Pfd. 

* gleich ſtellen 3 Pfunden Heu. : 
und , Endlich kann noch das Bruͤhfutter empfohlen werden. Stroh⸗ 
D beubacſel wird in Bottiche geſchuͤttet, mit Getreideſchroot, Kleie, 
ug den, Kartoffeln, Rüben und anderm Kraftfutter und Salz 
Wage angegebenen Verhaͤltniß gemengt und mit kochendem Waſſer 
beligt len, worauf man die Bottiche mit gut ſchließenden Deckeln 

„ Geſchieht das Füttern 3 mal täglich, fo wird das Futter, 
Merge am Abend eingebrüht wird, am naͤchſten Morgen, das am 
Male npebräßte zu Mittag und das am Mittag zubereitete des 

ttert. 


sr Bermiihtes, 

d ya e Ereigniſſe, deren Schauplatz China, das ältefte 
verleihe ͤlkeriſte Reich des Erdballs, in dieſem Momente iſt, 
N nachſtehenden Details über das Haupt dieſes Staates 


ke Intereſſe. Der gegenwärtige Fürſt zählt 37 Jahre und 
weht am 24. Febr. 1850 den Thron als Kaiſer. Er ſpricht 


Ju al. Sprachen des Orients und verſteht ſehr gut Ruſſiſch. 
hae M kriegeriſchen Uebungen gewandt, iſt er rüſtig und muthig. 
Vale dle perſide Eiferſucht der Mandarine, welche ihm alles 
ligt Jun die Fremden zuflüſtern, welche ſonſt vielleicht ganz 
Big," titt bei ihm fänden, wäre er gewißlich der duldſamſte 
finden Dieſe Duldfamkeit würde fi) indeß unter keinen Um⸗ 
dan auf die Engländer erſtrecken, vielmehr ſucht der Kaiſer 
La 9 (voltommener Ueberfluß) mit Entſchloſſenheit alle 
abc e derſelben, Eingang in China zu finden, abzuweiſen, 


m u wegen der Demüthigung, die fie dem Reiche angethan, 
Em National Haffes, den fie den Chineſen einflößen, vor- 
u; aber und über Alles, der Rache halber, die ſein Vater 
fen En vererbt hat. — Als Ta Kouang (höchſte Vernunft) 
N 10 nde herannahen fünfte, — er litt an Aus zehrung — 
de feinen Sohn zu ſich beſcheiden und ſprach zu ihm: „Ich 
Wen meinen Ahnen; wie werde ich vor ihnen erſcheinen? 
u mochte nicht, wie fie, die Unantaſtbarkeit des Reiches 
N 2 Ich bin von Fremden beſiegt worden, die Fuß 
d us faßten. Ich ſterbe in Bitterkeit verſenkt. Ich bitte 
A Andenken zu rächen.” — Wird nun wohl der Sohn 
een Vermächtniß eines ſterbenden Vaters in einem Lande 
lie u, wo die Konſtitution auf dem Gefühl der Kindes- 


8 Au ßgelejene ermometer Thermo⸗ 
ö "neterhöhe de der meter Wind und Wetter. 


j ckſ. Skal { 
j 1057 IS Seen, re Kam. n. — 
9 


% 078% + 10,5, ＋ 10,6 +7,8 NNO. ffürmiſch, dicke Luft 
8 | mit Regenbühen. 

8,3 NO. ſtuͤrmiſch, ganz bezo⸗ 

gen, fpäter durchbr. Luft. 

8,2 N. ſtuͤrmiſch, ganz bezo⸗ 

gen, leichter Regenſchauer. 


1 0% 3% 113) Alt 


“PA 
„ 4% 1, na 


night Danzig Handel und Gewerbe. 
um ‘fh ſeſt de Sonnabend, 19. Sept. Die Kornbörſe war in d. W. 
z F. 4 pia i der vorigen; die Preiſe fliegen zwar für Weizen 
6:9, (500 Loft, während der umſatz 320 Laſt aus dem Waſſer und 
Parti drunter nur 120 Laſt polniſcher, das Uebrige meiſtens in 
b Halben von der E.⸗B.) und 440 Laſt vom Speicher betrug; 
dngend nac ung war im Ganzen gefpannt , ließ ſchon am Mittwoch 
0 f 8 und wird wahrſcheinlich in Folge neue ſter Berichte von 


üg Märkten in nächſter Woche ganz matt ſein. — Die ſchoͤnſten 
ober un 60 ld. feinhochbunten Weizenpartiechen bezablte man mit 
dieſe 5 eine Partie ebenfalls Außerft ſchoͤnen 136pfd. hochbunten 


lt 
lid. du welchen vom Speicher mit etwa fl. 640 (ſo kalkulirt ſich 


3 
Wige de 565 bi 
W I und hochbunte Gattungen zu fl. 565 bis fl. 600, und 
alle 
Nett en. Von altem polniſchen Weizen find unfere Vorräthe 
käufer 10 erſchöpft, und da die ahnte a ; 
die . dicht eng ede iſt, ſo werden auch Zufuhren das Lager vor⸗ 


tg würde der v. W. bemerkbar wurde. 


chts 

wollten macht, weil die Verkäufer nicht zu fl. 300 für 120pfd. 
Uebrigens ſollen wir von Polen noch bedeutende 
gens zu erwarten haben, indeſſen iſt bei Fortdauer 


55 Sgr., 130 . Zlpfd. 57 bis 58, Sgr. Auf Lieferung 


des niedern Waſſerſtandes auf Nichts zu rechnen. — Gerſte knapp zu⸗ 
geführt, begehrt und theuer; 106. 11 4pfd. 50. 52 bis 55 Sgr. pro 
Scheffel. — Hafer ohne Frage; 31 bis 34 Sgr. — Friſche Erbſen 
ſtark begehrt uud theuer; 65 bis 73 Sgr. — Spiritus: Zufuhr 
100 Ohm; verkauft zu 24% und 24 Thlr.; Stimmung ganz flau; 
auf Winterlieferung geboten 20 Thlr. pro 9600 Tr. Zwei 
große Momente ſcheinen dieſem Artikel vorerſt alle Erfolge abzu⸗ 
ſchneiden: Die reiche Weinerndte, dei deren Schilderung ſelbſt 
die Herzen Derer erfreut werden, denen nichts davon zu gut 
kommt; und dann die großen Wirkungen der Maͤßigkeitspredigten in 
der katholiſchen Bevoͤlkerung. — In d. W. kamen uͤber 100 Schiffe ein, 
deren Befrachtung nicht zu günftiger Zeit erfolgen wird; gemacht pro 
Load Balken London 18 s. 6 d., Liverpool 19 s., pro Qu. Weizen 
London 3 s. 3 d. u. ſ. w. — Noch nie dürfte es vorgekommen fein, 
daß von hier nach London Reis verladen wurde; dieſer unerhoͤrte Fall 
findet jetzt ſtatt. uebrigens befindet ſich der Geſammthandel in ſo ge⸗ 
zwängter Lage, daß man ſich über nichts wundern darf. In folder 
Situation muß es erfreulich ſein, daß der Herr Handelsminiſter uns 
erhalten bleibt, indem auch bei kritiſch werdenden Umftänden fein richti⸗ 
ger Blick, ſeine wahre Geſchaͤftskenntniß und ſein ganzer Charakter 
dazu beitragen würden, das Uebel zu mindern und das Gute zu fordern, 
je weit dies in menſchlichem Vermögen liegt. 


Bahnpreiſe zu Danzig vom 19. Septbr. 
Weizen 125—137pf. 80 100 Sgr. 
Roggen 122—133pf. 47—58 Sgr. 
Erbſen 55—70 Sgr. 

Gerſte 105—115pf. 48-56 Sgr. 
Hafer 25—37 Sgr. 
Spiritus Thlr. 24 pro 9600 % Tr. 


Boͤrſen verkaufe zu Danzig am 19. September: 
3 Laſt 134pf. Weizen fl. 585; 63 Laſt Roggen: 129pf, fl. 333, 
124 —25pf. fl. 306%, 15 Laſt 110pf. Gerſte fl. 330. 


Thorn paffirt und nach Danzig beſtimmt 
vom 16. bis incl. 18. Septbr.: 
630 St. eichen Holz, 1284 St. ſichten Holz, 760 St. Bohlen, 
20,000 St. Faßholz. 
Waſſerſtand 3“ unter 0. 


Schiffs ⸗ Nachrichten. 
Angekommen am 18. September: 

M. Albrecht, Michael, v. Grangemouth; M. Haak, Argon, v. 
Sunderland; J. Kräft, Carl Richard, v. Hartlepool u. D. Biedenweg 
Eliſe, v. Shields, mit Kohlen. J. Sizer, Queen, v. Leith; A. Smith, 
Lady Duff, v. Helmsdale und J. Olſen, Balder, v. Stavanger, mit 
Heeringen. J. v. Reen, Vereinigung, v. Halmſtadt; A. de Boͤr, Ajen 
Brouwer, v. Schiedam; O. Hanſen, Ellida u. J. Bruhn, Bernhard, 


v London; J. Joörgenſen, Maren Johanna, v. Svendborg, m. Ballaſt. 


uf Seis Pofenſche Pfander. 4. 904 
pr. Freiw. Anleihe 4 100 —. Poſenſche do. 3 H 
&t.-Anleihe v. 1850 45 993 991 Weſtpr. do. 34 
do. . 1892 4 994 991 Pemm. Nentenbr. 4 914 
do. v. 1854 4 99; 991 Poſenſche Rentenbr. 4 89% 803 
do. v. 1853 4 995 991 Preuß iſche do. 4 
do. v. 1850 4] 994 
4 


je +} 
Qi 
4 


991 Pr. Bk.⸗Antb.⸗Sch. — 1494 1481 


do. v. 18534 — 933 Friedrichsd' or — 135 1372 
et.⸗Schuldſcheine 34 823 — And. Geldm. A5 T. — 103 93 
pe. Sch. d. Seehdl. — — — |Poln.Chag-dslig. 4 Sad 87 
Präm.⸗Anl. v. 1855 33 1093 1083 do. Gert. L. A. | 5 90 95 
Oſtpr. Pfandbriefe 31 — — | do. Pfdbr. i. S.⸗R. 4 — | 841 
Pomm. do. 34 8341 82 do. Port. 500 Fl. 4 864 851 


Ange ko mmene Fremde. 
Am 19. September. 
Im Engliſchen Hauſe: l 

Hr. Rittergutsbeſitzer Graf Dohna a. Reihertswalde. Hr. Rentier 
Baron v. Monſterberg a. Stettin. Hr. General⸗Major Hochſtetter u. 
Hr. Geh. Ober⸗Reg.⸗Rath Knerk a. Berlin. Hr. Rentier v. Gorecki 
a. Samoſtrzel. Hr. Lieut. u. Rittergutsbeſiger Steffens a. Gr. 
Golmkau. Hr. Rittergutsbeſtzer Störzel a. Czerpit Hr. Kaufmann 
Appel a. Berlin. 

Hotel de Berlin: 

Hr. Schiffs⸗Capitain Decker a. Hamburg. 
a. Stettin. Hr. Volontair Schreiber a. Braunsberg. 
Kaufleute Sander a. Königsberg und Preuß a. Kowno. 

Schmelzer“ s Hotel: 5 

Hr. Gutöbefiger v. Huffen a. Lauenburg. Die Hrn. Kaufleute 
Callmann u. Landmann a, Berlin, Bechtel a. Stuttgart u. Härtel a. 
Stettin. Hr. Fabrikbefiger Arnholdt a. Bremen. Hr. Disponent 
Harpf a. Hamburg. Frl. Schulz n. Schweſter a. Braunsberg. 

Deutſches Haus: 

Hr. Reg.⸗Calculator Seyke n. Gattin a. Bromberg. Hr. Maurer⸗ 

meiſter Conrad a. Techeln. Hr. Intendantur⸗Referendarius Kienlin 


a. Koͤnigsb 
Bet Hotel d' Oliva: 


Hr. Kittergutsbefiger v. Kalkſtein a. Klonofken. Hr. Collegien⸗ 
Affeffor v. Matimoff a Gattin a. St. Petersburg. Hr. Pfarrer 
v. Korzykowski a. Thiergart. Hr. Actuarius Krak a. Neuſtadt. 

Reichhold's Hotel: 
Fräul. Reiß a. Breslau. Hr. Apotheker Sengke n. Fam. a. Gzerſk. 
Hotel de Thorn: 

Hr. Kaufmann Koch a. Berlin. Hr. Gutsbefiger Mohr a. 

Wrietzen a. O. Hr. Schiffs⸗Capitaͤn Anders a. Stettin. 


Hr. Rentier Meißner 
Die Hrn. 


900 
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& K. G. Homann's zur un 88 


8 0 af in Danzig, Jopengaſſe No. 19, nimmt Beſtellunge 


Arena 
von Kolter und Weitz mann,, 
vor dem Hohen Thore. 
Morgen Sonntag, den 20. September und g 
übermorgen Montag, den 21. September: Allgemeine 


Große außerordentliche Vorſtellung Muster-Zeitung 
mit der großen Aſcenſion. < Album für weibliche Arbeiten und Model 

Zum Schluß: 4 Preis vierteljährlich „ Thlr. 4 

Gro ße Pantomime, Die erste Nummer des IV. Quartals für 1857 ist au, ! 

a . betitelt: 2 geben, und werden hierauf, so wie auf das L—. aus 1 

Arlequin als Skelett. estellungen angenommen. 0 


g Denjenigen unserer verehrlichen Abonnenten, wech 
Kaſſen eröffnung 4 Uhr. Anfang 5 Uhr. & sich zur Abnahme des ganzen Jahrgangs 1857 verbinde g 
Das Nähere die Zettel. 


machen, liefern wir sofort den prachtvollen Stahlstich: N 
R. Weitzmann, Director. 


Mädchen aus Albano, 


als Prämie gratis. 
85 


! K g Verlag von Engelhorn & Hochdanz in Siuttgabe, N 
5 Dirſchauer 's Garten am Olivaer Thore. 5 due 
. Sonntag, den 20. d. M., 5 


In E. G. Homann's Kunſt⸗ und a 
findet daſelbſt ein 


: handlung in Danzig, Jopengaſſe No. 19, ging ſoeben ein: 
1 
ö 
großes Concert | 
und 
H 


zZ an auf die 


A 
aan 


88 N 8 8 


Arzt für Unterleibskrank⸗ 


Guter Rath und ſichere Huͤlfe fuͤr Alle, welche an Magen ei 4 
ſchlechter Verdauung und den daraus entſpringenden Uebeln, als Mig 
drucken, Magenkrampf, Verſchleimung, Magenfäure, uebelkeiten af 
brechen, Aufſtoßen, Sodbrennen, Appetitloſigkeit, hartem un geh 
triebenem Leibe, Blaͤhungen, Herzklopfen, kurzem Athem, Seiten prof 
Rücenfchmerzen, Beklemmung, Schlaflofigkeit, Kopfweh, Brut 1 
nach dem Kopfe, Schwindel, vielen Arten von Augenkran ieh 
periodiſchen Kraͤmpfen, Hypochondrie, Hämorrhoiden u. f w. 
Nach bewährten Anſichten und praktiſchen Erfahrungen 
von Dr. E. Fränckel. — geh. Preis 7% Sgr. 
Verlag von G. W. Niemeyer in Hamburg. 


_ ** 
Die Brand- Versicherungs- Bank 
für Deutschland in Leipzig 
übernimmt Versicherungen gegen Feuersgefahr auf Geh? 
Mobilien, Waarenlager, Vieh, Getreide etc. in der b, 
wie auf dem Lande zu den billigsten Prämien. l 
Nähere Auskunft wird ertheilt und Antrags-Form! 1 
gratis verabreicht durch den General-Agenten 


Theodor Bertlins 
Gerbergasse No. 4. 


Weintrauben, 
i 
von vorzüglicher Qualität und beſonderer Auswahl, Met 
vom Stock, empfehle gegen franco Einſendung des Beete ö 
das Netto-Pfund 3 Sgr. incl. Faſtage. Desgleichen N 
Kirſchmuß ä Pfd. 5 Sgr., feften „ Maff Pflaume . 
a 5 Sgr. und 3 Sgr., Dauer Mepfel, beſonders 3 

a 13 — 13 Thlr. pro Scheffel, Himbeerſaft mit 
a 13 Thlr. pro Quart excl, Faſtage. Für fpäter Wall — 


Grüneberg in Schleſien. II. Fens 


Die Ostbahn „ 
erscheint auch im nächsten Quartal wöchen 
lich zweimal (Mittwoch und Sonn; 
früh) und ist gegen Pränumeration von 1 5 
durch alle Preussischen Post”, 
stalten zu beziehen. Inserate werden 10 
1 Sgr. für die Spaltzeile oder deren ! 
berechnet. pr 


Marienwerder. Die Expedition d. DE 
Mein Fabrikat feuerfeſter und diet | 
ſicherer Geldichränfe empfehle ich in 1 
Größe zu den billigſten Fabrik⸗Preiſen. 
„C. V. Schoenjahn, öl 
Vorſtädt. Grab. 25 und Poggenpfuh 


f 
und 15, vis-a-vis der Poſt, ind 
2 ee > möbliete Zimmer nebft Kabin 
und Burſchengelaß zu vermiethen.— 


Verantwortliche Redaction, Druck und Verlag von Edwin Groening in Danzig. 


Der bewaͤhrte 
Feuerwerk 


7 


ftatt, 

Anfang des Concerts 4 Uhr, des Feuerwerks 8 Uhr. 15 

= Entrée à Perſon 3 Sgr., Kinder 13 Sgr. 
(Bei ungünſtigem Wetter findet das Concert und 5 
| Feuerwerk Montag flatt.) g ö 

1 Keil. J. C. Behrend. 


In Baumgärtners Buchhandlung zu Leipzig iſt 
erſchienen und bei uns zu haben: 
Faits et journées mémorables de la 


Revolution Française. 
Extrait de l'histoire des Girondins 
par M. de Lamartine. 
Arrangé à l’usage des écoles et de maisons d’education 
ö ar P. Bree. 
Dritte Auflage mit Noten und Wörterbuch 


von K. Hapatzky, Lehrer am Teichmannschen lustitut und 
der ersten Bürgerschule zu Leipzig. 


18 Sgr. 

Leon Saunier, 
Buchhandl. für deutsche u. ausländische Literatur. 
Langgasse No. 20. nahe der Post. 

In Elbing: Alter Markt Nr. 38. 


E Dame in geſetztem Alter, die mehre Jahre Erzieherin 
geweſen, ſucht eine Stelle, entweder, um einer nicht zu 
ſchweren Häuslichkeit, am liebſten wo Kinder find, ſelbſtſtaͤndig 
vorzuſtehen, oder als Geſellſchafterin oder als Erzieherin bei 
einem jungen Kinde. 

Herr Prediger Schacht in Marienwerder ertheilt 
gütigſt nähere Auskunft auf frankirte Nachfragen. 


Sn 


m ũ0?8/KͤK——  E 
Ein Erzieherin (kath. Confeſſion), die ſchon mebre Jahre mit 
gutem Erfolge unterrichtet, und hieruͤber die beſten Zeugniſſe 
vorlegen kann, ſucht ein ähnliches Engagement. 
Näheres Holzmarkt Nr. 14, 2 Treppen hoch. 


a a Ta — ‚ ——————— ̃ — — 
Equipagen-Auktion auf dem Buttermarkt. 
Donnerſtag, den 24. September e., Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, ſollen auf dem Buttermarkt, theils auf 
gerichtliche Verfügung, theils auf freiwilliges Verlangen: 
10 Pferde, 2 Milchkühe, 2 fette Kühe, mehre Stuhl,, 
Jagd-, Verdeck. und Glasfenſterwagen, Arbeits. und 
Kaſtenwagen, Staats- und Arbeitsgeſchirte, Sättel, 
Stallutenſilien ꝛc. 
gegen baare Zahlung als auch mit üblicher Stundungsfriſt ver. 
ſteigert werden, wozu einlade. Nothwaunger, Auklionator. 


— — 


